
wıcder uUrz aufgezeichnet. Auch In diesem Abschnitt ist _ die Klarheit der Dar-
stellung wohltuend. Von den Versuchen der Absorbierung des ÖOstens 1m KD
Jahrhundert bis Z I1 Vatikanischen Konzıl ist eın langer Weg, der viele Wand-
Jungen 1n der Haltung Roms dem christlichen Osten gegenuüber, VOoOT allem auf
dem Konzil VO'  } Florenz und während des Pontikkats Leos AIITL., aufweist. Der
bedeutsamste Wandel ıin der Haltung gegenüber dem geistigen rbe des christ-
lıchen (Ostens hat ber auf dem Vaticanum stattgefunden. Leider hat V seine
Abhandlung mıt den Unionsbemühungen Leos XII abgeschlossen. Wır hoffen,
dafß dieses besonders fachkundige 1T aschenbuch 1in einer baldıgen Neuauflage,durch die Behandlung des I. Vaticanums un seiner Bedeutung für die An-
näherung zwischen Orthodoxie und Katholizismus erganzt, erscheinen wird.

Münster Remmers

Drevet, Camille Gandhı ınterpelle les chretiens. Preface de
Rencontres, 69) du Cert/Paris 1965; 176 P-) 6,90

Durch die Gestalt des Mahatma Gandhi ist der Verkündigung des KEvangelıi-
U: 1n Indien eın Markstein gesetzt, der aum erreichen un: schwer
überholen se1n WITr An seiner Gottverbundenheit un seiner Menschenliebe
wıird sıch jeder iINCSSCH haben, der sıch dortzulande Christ nennt Gandhı
ist 1Ne unuüuberhörbare Herausforderung, zugleich ber auch ine großartıge
Verheißung, un! nıcht LUr für Indien! Madame DREVET bietet 1n vier
kurzen Kapiteln das geistliche Profil des einzıgartigen Mannes, seine Ver-
ankerung 1m Hinduismus sowohl WIE se1ne Liebe un! Verehrung Christus,
die spirıtuellen Dimensionen se1nes Lebens un! Wirkens, seine Gottverbunden-
heit un! sSeINE Menschenliebe. Daiß Christus und einzelne Christen ıhm glaub-
und lıebenswürdiger erschienen sınd als die offiziellen Kırchen un: Christen-
tumer, wiırd I1a  - dem unter kolonialer Unfreiheit leidenden Moses se1lnes
Volkes nachfühlen können. Für theologische Systeme hat nıe Verständnis
aufgebracht, 1ne Konversion immer abgelehnt, zumal 1m englisch-beherrschten
Indien Konversion gleichbedeutend War miıt Englisch-sprechen, Fleischessen und
Alkoholtrinken. Für iıhn konvergierte die höchste Botschaft Christi miıt dem
innersten Gehalt des Hinduismus: Eaunheit der Schöpfung und geweihtes Leben
1m Dienst den Menschen. Man INnas das Synkretismus N  9 W1IE indischer
Religiosität allgemeın eigen ıst. Der Mahatma jedenfalls hat daraus ine echte
Synthese machen gewußt un! S1E miıt seinem Leben und seinem ode bezeugt:
Von seinem Mörder mMas dasselbe gedacht haben, Was trüher einmal VO  -
einem Attentäter gesagt hat „Es ıst ein Bruder, den iıch nıcht habe überzeugenkönnen.“ Ist der Optimismus erlaubt, Gandhiji den Johannes den J äufer eines
indischen Christentums nennen”

Beuron Paulıus Gordan OSB

Schwarz, Leo Ohren für Pachamama. Fünf Jahre Kaplan in Bolivien.
ine Dokumentation, herausgegeben VO  w} Theologen des Priesterseminars
Trier. Verlag Pfeiffer / München 1967; 159 S kart 0,50

Kaplan SCHWARZ hat mıiıt ZWE1 rierer Mitbrüdern ine Pfiarrei 1n der
Erzdiözese S5ucre übernommen, deren Erzbischof, Kardinal Maurer GSSR, aus
der 1özese Irier (Püttlingen/Saar) stammt. Das Baäandchen haben rierer Semina-
rısten Hand VO  } Briefen un: Berichten zusammengestellt. Der besondere Wert
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dieser Veröffentlichung liegt 1n der Zeugniskraft, die Aaus dem schlicht geschil-
derten Alltag diıeses rlierer Priesterteams und einıger Laienhelter aufleuchtet.
Im übrıgen ist be1l solchen Berichten immer Vorsicht geboten. Über solche Streif-
lichter kann der uneingeweihte Leser kein zuverlässıges ıld VO  - der Kirche
Lateinamerikas gewınnen. Die Pfarreı Monteagudo-Muyupampa ıst nıcht Salız
Bolıvıen, Bolivjien be1 weıtem nıcht Sanz Lateinamerika. Eın diesbezüglicher Hın-
WEelLS 1m Vorwort ware nutzlich SCWESCN, Dokumentationen und Reiseberichte
können eigentlich 1Ur 1mM Lichte systematischer Darstellungen ın der rechten
Weise verstanden werden. Der systematische Anhang 150—157) ist recht schwach
Es werden nıcht einmal dıe einschlägıgen statistischen Daten für dıe Erzdiozese
Sucre geboten.

Wenn der Verlag auf seinem Prospekt als Interessenten erster Stelle
„Freunde VO  w abenteuerlichem Lesestoff“ nennt, wirkt dies be] dem (beson-
ders 1n Deutschland) seit Jangem angestrebten Abbau der Missionsromantıik
ebenso primıtıv W1€e dıe Verballhornung des Namens der KErdgöttin Pachamana
1n Pachamama, WI1Ee 1mM Tıtel un 1mM Kapitel „Ohren für Pachamana ” CI-

scheıint. Die zahlreichen Ungenauigkeıten bei spanischen Zaitaten und einıgen
Eigennamen (z. B Mollenedo STa Mollendo, 112) seien den Herausgebern
verzjıehen, sollten ber be1 eıner Neuauflage korrigiert werden, besonders die
unschöne Kapitelüberschrift „Vıva la Revolution“ (statt revolucıon, 4 ’ auch
1mM Inhaltsverzeichnis).

Der Prospekt- Lext des Verlags schlieflßt: „  1ın lebendiger Bericht, der sıcher
weıteren Spenden auf dıe Füße helfen ann.  < W arum sollte dıeser lebendige
Bericht nıcht vielmehr ZU Nachahmung ANTESCH und persönlichem Einsatz?
W arum sollte nıcht auch deutsche Bischöfe bestiımmen, idealgesinnte Priester,
dıe schon seıt Jahren warten, für Lateinamerika freizugeben?

Münster Werner Prombper

Sinıca Francıscana. VII Relationes et epistolas Fratrum Mınorum
hispanorum 1n S1N1s qu1 T6. 1724 mıssıonem ingTeESSI Ssunt collegıt et ad
i1idem codıcum redegıt et adnotaviıt Georg1us Mensaert OLF
collaborantıbus Fortunato tı et S1xto Ö O.F
(Segretarliato Missıon1i. Vıa Marıa Mediatrıice, 25, Romae 1965
Publie AVECC le de la Fondation Universitaire de elgıque.
ars prio0r: —_  Z 1—672: ars altera: ME

Wie and VI der Sinıca Franciscana ist auch and VII ein Ergänzungsband,
un! ZW ar den Bänden9 1ın denen Briefe un!: Berichte der spanıschen
Franzıskanermissıionare des Jhs wiedergegeben wurden. Die Eröffnung des
Jesuiten-Archivs 1n Rom SOWI1E diıe Durchforschung anderer Archive und Biblıo-
theken ZWanNSCH dieser Mafßnahme. Noch ZWE1 weıtere Ergänzungsbände WCI -

den tolgen mussen, die Briefe der anderen spanischen und iıtalienischen
Franzıskaner aus dem 5 un! } autzunehmen. Der vorliegende and ent-
hält nach dem Titelblatt die Schreiben der Franzıskaner, die FO7D281 1n die
Miıssion eintraten, begınnend mıt Buenaventura Ibanez, der erstmals bereıts
1649 nach C'hina gekommen, ber bei der Verfolgung VO  } 1664 ausgewlesen WOI -

den WarTr und 1U  e als Restaurator der Franziıskanermissionen zurückkehrte
Die Namen der anderen sınd Agustin de San Pascual 1697),

Francisco Peris 1701), Jacobus Tarin Joannes Mart  1 ('liment 1704),
Blasius (rarcia 1699), Miıchael Flores Petrus de la Pinuela 1704),
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